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Der Gerechte Gott Als derselbe Am zweyten Pfingst-Tage Dieses ... 1730ten
Jahrs ... den an der Petri-Kirchen neu-erbaueten und fast vollenkommen fertigen
Thurm Durch einen ... Blitz entziindet hatte, wodurch ... die Kirche ... und mehr
als 40. ... Hausern in einen Stein- und Aschen-Hauffen verwandelt wurde Ist am 1.
Sonntage nach Trinit. aus Ps. VII, 12.13.14. in der Closter-Kirchen der ihres
Gottes-Hauses beraubten Petri-Gemeinde zur Busse vorgestellet worden
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Seredte

Al derfelbe

Stm swenten Ifingft-Sage

Diefes istlauffenden rzzofen Jabrs Abends nady 9. Uhr
den an Der Petri- Kirden neu:erbaucten und faff vollentommen

ferfigen &Zhumm

Durdy einen drepmabl nady einander erfolgten gang aufferordentlidyers
Blig entztindet hatte, wodurd) nicht allein der gante Thurm faft im Augenblict
in volle Flammen gefesset, fondern audy die Kirdye felbft nebft Dem Gymnafio und
mebr alg 40. nahe frehenden Haufern in einen Steinund Afhen-Hauffen

vertandelt ourde
Sitamr.Sonntage nach TrinitausPLVILI2.13.14.
inder Clofter-Kivrdyen der tbg‘eﬁ GOttes-Haufes beraubten

Perri-Semeinde

aur Buffe vorgefielles worden
PBon

Jyobann Suftay Reinbect

Confiftorial-Ratlh, Probft und Infpeor.
DERLAN, verlegts Ehriftoph Sottlish NICOLAL 1730,
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Singang.

Cre GOt Vater i Hiniel, erbar
e Dich uber und! HERAR GOIZ
Sobi, der Welt Henland, exbarme dich ibey
13! HERNR GOTT SHeiliger Geift, exbar
e dichtiber uns! Dubeilige und hochgelobte
reeinigeeit , evbavive dich uber unds fey
Uns gradig, wid veygib uns alle unfere Sit:
oen! men.

-y,

e

\ K'r
\B Y1 bt
Qi
"
e/

L A% rr bift gerecht, wir aber miffen uns fchdmen.
B | Dicfer WWorte bedienet fich unter andern der Prophet
Daniel in feinem Duh-Sebet, im 9. Cap. feiner YBeif:
fagung, im 7Den CBVers.

Der Prophet preifet in denfelben die Geredtigheit
GOITES, und jeiget jugleich , wie die Fuden feiner
Reit fich dabey ju verhalten hatten.

Bon der Sevechtigheic SOTIES fpridt er: Dy FERR
bift gerecht.
¥ 2 s
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&s waren nun bald 7o. Fabhe verfloffen, daf der Konig Nebu:
cadnezar die Stadt Ferufalem fame Dem Tempel Dafelbft jeritobhret, und
Dag Judifdhe Vol in Die Babplonifhe GSefangenfdhafft hinweg ge-
fiibret hatte. Einige Fabhre vorher war fhon Daniel in feiner jarten
Gugend nebft feinen Sefellen gen Babel gebradyt worden 5 und hatte ak
fo Die Serftohrung Jerufalems und Des T empels mit eigenen Yugen nicht
gefehen. So war ¢ ihm audy in Babel nidht cben bel gegangen.
QDenn, einige Berfolgungen, toelcdhe er win feiner Sottfeeligheit und Treue
toillen erleiden mufte, bey Seite gefesset 5 fo hatte ihn SOTT von Jeit
3u Seit grofje Gnade bey Den Konigen ju Dabel finden, und ihn ju ho-
hen Chren -Aemtern etheben lafjen.  Vein obhgeadret, for madfe ¢s
Daniel nidht, wie wohl mannichmahl die Menfchen ¢8 ju madyen pfle:
gen, Dag fie Der Serichte GOtted gar bald vergeffen, fonderlich, oenn
felbige {chon vor vielen Fahren ergangen find, und man fie nur von ferne
geboret hat, aud) gegenwartig die Menjchen in einem glicklichen Suftan:
De leben. Sondern Diefer Prophet hatte dDas Jorn - Gericht, weldyes
SOOI T an dem Fudifchen Wolck ausgenbet hatte, nodh befidndig vor
feinen Augen.  Fe mehr er nun der Sadyen naddadyte, und je mehr er
fidy Das vormablige Berhalten Der Konige und Furften und deg gansen
Polcfs in Fuda vorftellete; Defto mehr erfannte ¢v, Da BOI I in feiz
nem Thun gerecht fep. Denn GOTZ hatte [ang genug auf Defje:
rung gemwartet, denen Juden einen Propheten nad) dem-andern ermwe:
cfet, fie aud) durcdh dag Crempel ihrer Mitbriider, Der 10. Stamme
Ffrael, die um ihrer Sinden willen den Affprern in die HAnde waren ge-
geben tworden, gemarnet s weil aber alles nidyts hatte helffen wollen, fo
mufte GOIZT endlich 3eigen, Dag Er ¢in heiliger und geredter SOIIT
fen. - Daber befennet audy hier der Prophet: Du AERR bift ge-
vecht; und v.14. der SERR unfer GOTT ift gereche in allen Tei-
nen Yercken, die Er thut.

Hierwieder Funte nun niemand mit Redf was eintwenden, hier
fand Feine Entidhuldigung fatt, bier galt FeinNurren ; Defroegen faget Der
Prophet : YOir aber miffen uns fehdmen.  Cr {dlieflet bier Feinen
qug, wie man aus dem nddfifolgenden gten Wevrs jur gniige evfennen
an, Da s heiffet: ¥a, S&vr, wir, unfere Ronige, unfere Sirfien

und
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und unfere Vdter mifjen uns fchdmen, daf wir une an div ver:
fiindiget haben.
CfRenn ein Menfh gegen jemanden trosetund grof thut, und muf
pernach doch den Fiirgern jiehen; oder, wenn man mepnet, mwie ool
und Eliglidh man feine Sadhen angefangen hat, und andere; die nich
gleichen AWBeg einfchlagen toollen, wobl gar ausladyet; und ¢8 wird hers
nad) doch offenbabr , wie 1ibel man {ich vorgefehen habes fo hat man in
beyden Fallen gewif hohe Urfad) fidy ju fhdmen.  TWie hatten die Ju-
Den nidht ihrem GOt getroget, als ob fie ftdvcfer waren, denn Er, 1. Cor.
10, 9. 22. unD fie g ihm wobl bieten diirfiten. SOtt halt e ihnen vor
oued) Den Propbeten Eiechiel ¢. 20) 27, Lure Vater, fpridht €t juib:
nen, haben mich geldftert ond gecromet; da Cr fie vorher duvd) den
Propheten Seremiam daftie treulich gewarnet , und ihnen hatte fagen
laffen: So béret nunund mercket auf , und tromet nicht, denn der
&Ere hats geredr. Gebet dem AEren eurem GOt die £bre
¢be denn es finfter werde, und ebe eure Siffe fich an den dunckeln
Bergen ftoffen, daf ihr des Lichtes warret, fo ers doch gar fin
fter und dunckel machen wird.  IBie offt aber hatten fie ficht bey
dem alien aud) feiner Propheten gefpotter 2 Hielten fie Doch Des Hten
Bort fetber fiir cinen Spott, und wolten fein nicht. e, 6, 10.
Sleidymob! verfpraden fie fich, bep allen ihren Abrocichungen von SOt
¢in befonder Sk, und meynten, daf e {huen, wenn fie den Sosken,
dieneten , viel beffer gienge und gehen winde, als wenn fie dem lebendic
gen GOt feinen gehorigen Dienft leifteten. Man fehe nite der Fuden
cigenes BeFdntnif Fer. 24. fo witd man fich fber ihre groffe Dlindbheit
und BDofibyeit nicht gnug vermundern Ednnen.  Jerufalem war {hon von
pen Chalddern jerftdbret, und fahen fie vor Augen, wie BOITF feine
Sitraff-Sevedtigheit an ihnen ausgedibet hatte. Dod lieffen fie nidyt von
ilyrem Ungehorfam, und blieben bey ifyrer Abgotterey. Denn als der Pro-
phet Geremiag ihnen in Egppten-Land , voohin fich die von den €halddern
im Ssuvifden Lande 1ibrig gelaffene Juden fieder das Lort des HCrrn
gevoendet hatten, ihve fdyrvere Suinden und ihr gegentodrtiges Unglick
porhielt, und unter andern v. 9. 10. ju ihnen fagte: Habr ibr vergeffen
des UngliscFe euer Vdter, des Unglicks der Bénige Juda, Ocs

UnglicFe 1bree Yeiber, dazy eures eitmen Unglicks, und curer
A3 Yeis

U . »y ma . ._
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Weiber Unalicks, Oas euch begegnet ift im Lande Juda und auf
Oen Gaffen 3u Ferufalem! LToch find fie big auff diefen Tag niche
gedemuchiter, furchten fich auch niche, und wandeln nicht in
meinem Gefers und Rechren, die ich euch und euven Vérern fiir
gefteiler babe; fo war die Antwort v. 1<, 17.18. Tiach dem Wort,
Oas Ou im Ulabmen des AFeren uns fageft, wolen wir dir niche
geborchen. . Sondern wiv wollen then nach alie dem ort,
oas aus unferm Wlunde gebet, und wollen der 117e cheth Oes Rime
mels rduchern , und Oerfelben Tranck: Opff Fern, ie yoir
und unfere Wdter, unfere Stirfien und Roénice i [
Oen Stadten Juda, und duf den Gaffen 3u Jer

teit wiv guch Brodt gnug, und gieng uns wo

Unglick.  Seit der Seit aber wir haben aby
Sinmels su vduchern, und TrancE-Opffer 3

allen Wiangel evlitten, und find durchs Schwerdr und Runget
umbommen.  So weife und Flug mwaren fie bey ficy felber, und wolten
Das Yeben auf dem Wege des Todes finden. . D fie. aber endlich inne
tocrden und evfabren wuften, was fiir Sanimer und Herseled es b/ringe,
ven HEren feinen GOft periaffen, ynd ihn nict flivchten; Ser. 2, 19.

~J

“nm e -w«mf—«?:«.._‘% ing

{o hatten fie gerif urfad, fidy vor SOt und Menfdhen ihrer muthwik
figen Dlindheit und ubermadyten Dogheit . wegen ju fHamen,

Undadtige in dem HErrn!

. Tenn wiv die Gelegenheit und Urfach ung vorfielen, wariin uid
wiewir mitunferer Petri-Geneinde bieher in Diefe Clofter-Kirdhe Fommen;
o muffen wirfagen: Du ZEre bift gevech, wir aber mitiffen uns fché-
went. OOt bat unfre Petvi- Kirdye, vermistelft des daben geftandenen
neuerbauten Thurms, Durdh Seuer vord Himmel angeslindet, und in einen
Aiden-und Steinhaufen vermandelt, IR haben Urfach, ung dartiber
pon-Herben su Demuthigen, und uns vor GO als arme Sunder 3
(zefennen/ Die Diefes, und nod) viel ein mebrérs, wol perdienet haben.
Bivarhaden wiv SOre ;u Oandien , Dag wir durd) Worforge des Magi-
firars, Bergdnitigung des Berlinijdhen Minifterii, und treuen unerRI:
Qeren Sleif Devevjenigen, o Dk Reparation Diefer Kivchen peranftalter,

uno
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und davan gearbeitet haben, nod fo baldunfern dfentlichen Sottegdientt
an Dieferr vt wieder haben anfaben Ednnén 5 ¢3 ift aber dod) dabey
allerdings unfeve Schuldigteit, daf it den Sufall, den wiv erlitten ha-
ben, nidht ald von ungefehr anfehen, nody in den ABind {dhlagen; fon:
Dern Daf wir Die Geredtigheit SOITTes ju unferer BVefferung , IWar-
nung und heeglichen Diifje ung vorfrellen.  Und folcdhes foll Denn aud) in
diejer Stunde gefhehen.  Wiv tuffern BOIT T 1im feinen Veyftand uni

Seegen demuthiglich an, in einem anddchtigen Water Unfer, wenn iy
vorherwerden gefungen haben ausdem Liede: immvon uns ALERRK;
ou treuer GOTT, den jrwenten und dritten Werf.

j il JPY Gl iy
Psar. VIL v. 1o. 13. 14

&L OI L it e vedyeer Michter, uud e
Q‘\’ GOITT der taglich drduet. il
man fich wicht befehren, o hat Cr fein
Schwerdt geweset, und femen Bogen ge-
fpanmet, und sielet, ud hat darauf geleget
todtliche Geichof, feime Prele hat Er jugevicy
tef U verderben,

SEohandelung.

ABir betradhten aus diefen IBorten

Oen aevechten GOIIT,

I e

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn826045286/phys_0011



Universitats
Bibliothek

Rostock

88 (o) S

1. Wie Er drauet,
1. 38ie Er ftrafiet.

Sriter Theil.

%3 BOIT Dgéue, foldyes lieget in Den Worten Des r4den Ve
Y {e3: GOt ift ein vechter Richrer, und ein GOt der iy
Orduet.

1) QBer drduet nun? GBOITT der geredhte Nichter. GOTT i
einvechter Richter. CinNidpterifi eine foldye Perfon, dieda vedhemagige
Sewalt hat ein Urtheil su fprechen; das Boje ju befiraffen, und das Suse
su belobnen.  Ein folder ift unfer SOOI im eigentlichen Werftande,
und im hdchfien Grade. Der da felbft das Ridyter-Amt einigen Perfo:
nen in Der Welt anvertrauet, weil dod) Eeine ObrigPeit, ift ohne von
GOITT , Rom. 13. 9. 1. Dem wird ja die Macht und Sewalt, felbft das
RichterAme yu vermalten, nidyt Eonnen abgefproden werden. Dabher
ird aud) BOTT in der heiligen Sdrifft uns o offt als cin Richter vor:
geftellet. ~ Abraham befennet von ihm 1 B. Mojis 18, 9. 25. daf Gt
aller ABelt Ridhter fey.  David , Der felbft unter den Menfhen das
Ridhter-Amt verwaltete, geftehet in unferm Pialm, 0.9. GOITT fey
Richter tiber die Leute, St fep Nichrer auch unter den Gottern, das iff,
unter Denen , die auf Erben GO IT T es ridyterliches Bild tragen, Pfalm g2,
.1 Aud) im Neuen Teftament wird SOTZ der Ridhter tiber alle
genennet, Hebr. 12, v. 23,

LBenn ein Richter fein Yine unter Menfdhen gebihrend vermal:
fen toill, fo muf e

. () eine gnugfame und binldngliche CrEantnif Der Sadhen haben, dar:
uber ev richten nz'.u, ~ Cr mug wiffen, ob eine Perfon fbuldig oder un-
uldig fey, und wie weit fie ScHuld habe, sder nidyt. - Vel nun die

Men-

http://purl.uni-rostock.de
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Menfdhen fur fich felbft nicht alles wiffen Fonnen, fo ift
sufoderft eine genaue Unterfudung anftellen. Denn wenn i
nach dem erften Anfehen, oder audh in Der erfien Hige, einen A
Sprud) fallen wollen, fo Eonnen fie der Sadyen leicht ju wenig oder
viel thun.  Deswegen faget aud) dortunfer Hepland: Richeet
nach dem Anfehen, o, wie ¢8 eud ju evft vorfonmnt, fondern ¢
tet eunt vechtes Gericht. Job.7,24. Unfer BOI I hat nidhet +
thig, der Menfdhen Thunund Lafjen evft mihfam und forgfdltig ju un
tecjuchen, esift alles entdecfetund offenbar vor feinem Angeficht. Er fieles

= W

nich a8, wag aud) Menfdyen vor Augen ift, wie Menfcdhen, ordentiiz

/
~ » 1 Nom il 444 " : T 1011t K . .
i ¢, nach Demielben ju uveheilen pflegen; Sondern der A rt

A o ~ (SN RM oA 0 A i1 SV 1R
Dam. 16,0, 7. Deswegen it er audy ein Nicd-

1
'R Qi |

.3 s (RN A oF 1 =111 01y Do Q2 (= Fage (52 o
ter Der Ocedancfenund Sinnen Des Herbens, Hebr.4.0.12. &3 faget twoh!

\
Toh S 2 o
fiebet das He

oort Der HCrr, alg er dem Abraham 2wfchien, 1. B. Mofis 18. v. 2r
Er wolle fehen, ob die von Sodom alles gethan hdtten, was von ihnen
fue feine Obren Fommen wdre, dDamif ev es wiifte. Allein, mie Ddex
HERR damabls dem Abraham in menfhlicher Geftalt erfdyienen war,
fo vedete e aud) hier ju thim nach Menfdyen Aeife, und will damit an:
setgen, Dag er fich nicht, wie ein Menfch, ubereilen, nody jemanden ju viel
thun werde, fondern er wolle ¢inem jeglichen geben nadh feinen YRer-

cfen.  Denn fonft, wie fhon gedadht worden, ift unfer BOI T ¢in alk
tiffender Richter, Dem nichts verborgen ift, und der von den Menfchen,
Di¢ er viehtet, mebr voeif, als fie felbf bedencFen,
Mevcket euch dag, ihr Menfchen, dig ihr in offenbabhren Stinden
[ebet.  €ure Greuel find ja o gar aud) vor der FBelt offenbabyr, wie
twolten fie denn GO€t, Dem allwiffenden Ridhter, verborgen fenn. Mercke
¢g, ibr, Diethr in heimlichen und verborgenen Ainceln fiindiget, da duch
niemand fichet. Cgfan feyn, dag ihr dDen Menfchen, wenigftens cine
Acitlang, verborgen bleibef ; wieoohl aud) vieles, das ibr anfdnglich
nicht gemennet hattet, vor dev ABelt nod) offenbabr wird. Der allfeherr
De Richter aber Eennet eudh, und fein Augefiehet alle cure Wege. Daler
fdhreibet Sivadh: Sprich nicht: der AErt fichet nach mir nichr.
Wer fragetim Himmelnachmir? unter (o groffen Saufen den:
cketEr anmich nicht, was bin ich gegen o groffer Yelr. Denn
ficbe! Oer ganse tsunmclallct%balbcn, Oas Nleer und Oie tL‘lroe
; beben,
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beben, Berge und Thal ntmn,n‘ern1‘2tbe1n1f'ud)zt (Benn Cr
feinen Donner Imenlagr Da Denn mwandem ,c' .Sgws ichon faget, was
&Ofttvonihm mmk ) Solte £ benn in dein Aers nicht feben ?
cap. 16. 9. 15. 16. 17. 18. 1nd abermabls filbret ev einen verruchten ..mw
dhern Ehebredyer ein, Daf e bm ich MEW dencfe: YDer fiehet 1 "uu) :
¢s ift finfter um mich, und 1c Yénde verber ten mub,b mich
niemand fiebet.  Yen folt b1d)u r ? der ,.u erhdchite y-b:ct
meinet%z"nhcnnicbt cap. :3 9.25.26. Daraufihm aber v. 27.28. ge-

i Du::*‘:t D: Solcherfcheuet allein der flenfchen Augen, m ’0

t nicht, Dag die AYugen des HZrrn viel b :'..sr;rx‘* O

nu, und feben alles, was die fTenfchenthun, 1

indie verborgene Winckel.  Merckes aber ent[w,,‘ auc
61

e, Dieihr andevs foredhet, und anders denclet, an ers du
thur, und ander il’wrlafo‘”um twu,m:\ma\nm [bey euren gu ;
nenden ¢ iioﬁsm Wercfen, falfche und v erfe hree Abfidyten Heget ;
GOt ﬂlv t oberfe 37%"{ et; fiefyet den mle igen und verborgenen
Orund eures. yer: '8, und 1oir D euch nach demfelben ri ichten, wie Paulus
bej euget 2. De .2.9.15. audy eureune erfannte Stinden wird ev mum ng
9\‘” fire feinem Angeficht, ’“N I g0. v. 8. So iftunfer GOt ein all-
wiffender W\ hter.  Crift aberaud ’
(b) eingerechter Richter, GOTT ift ein rechter Richerer. Sur

Q‘)eradmgfcu eines Richters gehovet, dag er gleid 1 durd gebe, und ohne
novag

3%
a

'
C

D
D

v

2infehen der Perjon handele, und foldyer geftals 1 L:"‘ﬂ '*vmre, u
@utc belohne. Bey unferm SOt ift Fein 11*‘:.«"“ cn ‘in yer
Perfon, nod Annehmen Des SefthencEs, wie Der Ko .-Mr
Richtern feiner Jeit vorhale, 2. Ehron. 19. 9. 6.' .
wcllnrmmeb “‘ubntmw et zp&, T, dem

v
noee
,‘4

be

5.%.-. U[e onuraucﬁW«@x ¢ ¢
fet, yoieDer Apoftel bepdes Jum nmen ,

Wenn nun OIS fein [Gffet, fo
darff niemand gedencfen, daf ihm 4 ‘ iemand Uiz
fadh, wider SBOITL ju murren. "‘“i r Seute] m»_gg\ 1 alfo ?

ein jeglicher nmuemturumcuqcne(, 3 039, uch wenn
Sm»e GO tfes von den leiblichen Straf: aserfahren mafi 1,

i
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nennen; als ob fie daffelbe nidyt perdienet hatten

D (2!
r a cbe mit SHioh die ‘mm auf ihren Nund gu feg e I
oei mc*”tmow dafalfo ift, 0af ein Wlenfch nicl
mag gegen GOre; haterLuftmit 1bm 3 I;.
,*r .,Lnbnubtcn’e angworeer, ‘¢\’;\ 9. 9.
v ¢ tmufjen .\"crbi:zgs c Eennen, Dag fie audy an ihrem Theil, ju e
Seuer Der Giotelichen Gevidyte, auf mancherle x) QBeife Stroh und SHof
nit :,v»wttaa;t nm Nur Dag fie Dabey Ded wm‘rc\i ich anmafie

nen, Dag ievon GOITZ nidhtim Jorn, fondern in Gnaden, ju threr
bffern Lduter ungunt D Befferung heumged mhc::x.n.un.

Unfer G -0'0_ iftendlich auch

(c) einaligemeiner Richter; Denn ¢s heifit: GOt ift ein vechrer
.\ chter. GOrtiftja der \xlxqum ne Schopfer aller Creaturen, derals
¢8 unter feiner Hand, und in feiner SGemwalthat. So gebet denn auch
’m Richt er-Ame uber alleg,  SHier mn fich niemand mmmhupm, o
nmnum,wcx er wolle, Gt BOTT der Nicher aller AWelt, wie n h
omnqahom[\qbun,wmbumud ) Die Grdfjefien indev ABeltunter fein
m)mlld)cn%ur Nan fehe an den Kontg Pharao, Iebucadne m
und Herodes; Ja man betrachte die erfte ABelt vor der Sundfiuth, fo
wird man an derfelben deutliche Spuren des allgemeinen Gottlichesn
NRichter-2 lmrd wabrnehmen. Destegen dencle “od»ﬂ* emand, dag ee
GO3 3 1ber den Kopf gemwadienfen.  SOttfaneinen jeglichen in fets
ner *N\i;m £ ool Hx.un, das, mas hodh ift, fiiivken, was fich wider ihn
empores, Demtithigen, und darfy m)mtful.cnumn Burty, ex mag fih
foiel d lmun,aluu iill, furchten.
Dawirnun gefehen haben, e umln/mr Da draue? nemlick
perall m'nc e, gevechte und a lmmunﬂuwtu, fo laffef uns nun ferng
2) ermdgen, wie GO draue 2 Der Tertipridyt : Ly iftein
GOre, dertdglich 0 Eduet.

Drduen heiftfo viel, als jemanden i it Lrnfr fparnet, inders
man demfelben feine wohlverdiente Strafen ¢ porhalt, Das thut unm
GOt gegen dieMenfchen auf verfhiedene Art und Weife.  Cr thut
einmabl, Durdh fein LWort, und soar infonderheit, durd)d an")*\mnunw
Gefetses,Dadurd) Erden 9]‘cmd ¢n jeiget, was fie verdienet haben; denn,

Bash un fers ULLAUC{}H!U(‘/ yauet D‘%f  fivafen alle, die {eine Q‘)CiiL‘Ié
2 UOEYs
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fibertreten. GOt drauet ferner durdh Crempel, und yroar durdh foldye,
die €r an andern ausiibet, dadurd) dieMenfdhen, die foldyefehen, oder da-
pon hoven, follen gerwarnet, gefchrecket, und jur Bufe geleitet werden.
Wenn SOt die jehen Stamme Sfeael durd) den Konig von Affyrien
w8 Sefangnif wegfithren lie, fo bedrohete Gr damit infonderheit Den
Stamm Juda, und wolte, dager fidh dran foiegeln folte, Serem. 3,7.8.
Denn GOt madt es ier, ie Ridyter es jumachen pfiegen, als welde
die Miffethdrter, fo den Tod oder andere Strafen verdienet haben, nidyt
tm verborgenen, fondern difentlich vor aller Augen abfivafen fafjen, Damit
andere, di¢ gleiches Sinnes find, an foldyem Cremyel Flug mwerden follen.
€ndlid) drauet SOt aud mit einigen vorlaufigen Sorn-Serichten, die
aber nod) nidy fo gleid) das Garaus madyen, aber darausdod) die Men:
fhen fhon Den Schluf macdhenEonten, was ihnen begegnen mwurde, wenn
GOt feinen ganen Jorn 1iber fie wolte geben laffen. Gt Eebrete So-
Domund Gomorra nidyt {o gleich um durd) Feuer und Schwefel, fondern
Cr lief einige Fabre vorher fiemit Krieg fibersichen, dag alle Sinwobner
Diefer Stadte gefanglich meagefihret rou:
mabls wieder durd) den Dienft A
fich nicht dranFehren wolten, fondern alles i
folgeteDenn endlich ibr gansliches Berder
2uf diefe Weife nun drduet GOIT taglich, das ift, von ek

ner Jeif su der andern, bald auf diefe, bald auf andere AWeife. Den
gansen Tag, fpridt unfer SO, ftreck ich meine Rand aus 3u einem
ungeborfamen VolcFe, das fich niche fagen idffer, und wider
fpricht.Claid 65, 0. 2. SOt [affet immer ein Geridht nach Dem andern et
geberi, und die Geridyre werden immer fhwerer und fdhreclicher, wel
ches aud) fo gar die Heyden wobhl erfannt haben, wie einer Derfelbigen
fdbreibet: SOtt gebet su feiner Radye mit langfamen Sdritten forf,
€r pfleget aber audy hernad) defto heftiger und fhrectlicher ju firas
fen. (%)

3) Bey diefern allen aber haben wiv dodhy audh nodh den guten
Endjiwect Des dberften Richrers, warnm er drdue, ju betradjten. Q"Ic
toill,

e .,.«‘._..;_»;-“,“% + .

(*) Lento gradu ad vindi&am fui divina procedit ira, tarditatemque
fupplicii gravitate cempenfat. Valer, Max.
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will, Dag fich die Menfchen befehren follen. Degmwegen faget Dabvid:
YOill man fich nicht bekebren, {o hat £r fein Schrerdt gewe:
met 2c.  Davaus denn im Segentheil folget, dag, wenn fich die Men-
{chen von Hersen befehren, GO IT T denn aud) fein audgeogenes
Sdyrerdt fo ju fagen mwieder in Die Sdheide frecke.  IBir haben dasd
Erempet an der Stadt Ninive. Derfelben wurde von dem Prophe:
ten Sona der nady Furker Seit ju evfolgende ganslidye Untergang ans
getlindiget, aber e wurde ihnen aud) jugleich dDabey Dufie gepredigef.
218 nun fo wobl der Kodnig und feine Semwaltige, alg audy die ganke
Stadtfic) vor GOtt demmithigte, undim Sack undin der Afhen Bufje
that, fo wurden dadurd Wmnab 3 Die Gottl. Geridhte nody abgerven:

Det, Dabher audy Ninive denen Fuden t\on umetnwgcnlame jnti Epeme
pel vorgeftellet wurde. Cucd 11, 32, Dag gehdrt mit ju dev Sottlichen
Langmuth und Gedult, nad) roeldyer Lt nicht 1ill, Daf Femand foll vevs
lobren werden, fondern dag fich jederman jur Q\uHc bcEebu, {ind das
ewige Leben habe. 2. Petr. 3, 9.

Hiebey aber mogten L\tbuﬁm* cmenmmrﬂm.u bcqegncn N‘mn
mdgte fragen: b denn die Gottlichen Sevichte hinldnglich waven,
vie wabhre Buffe bey den ‘Wcm chen b wm;ubmqm ? ~<c‘) antworee,
fo fern die wahre Bufe nicht nur RNew und Leid tiber die &_,unu, fonz
Dern aud) den ¢ Glauben an FCEfum CHriftum in fidh fm“ct in fo ferd
fonnen die Gdttlichen blofjen Seridte eben fo twenig, als das bloffe Ge-
fels, Die Dufe wircfen; in fo fern aber dod Feine Bufe fratt hat, wenn
nicht Der Menfch feine Stnden und die oberherrfdhaftliche Madht und
Gewalt SOttes uber fich erfennen will; infofernEdnnen allubmgs Di¢
Gottlichen Seridyte sur Bufedas ihrige mit beptragen.  Jnfonderheit
Dienen felbige Daju, daf Die JJIHDLYUHGCH der wahren quge aug demt
AWege gmmnmt erden.  C8 it 3. €. eine groffe Hinderung der %u(
fe, menn die Menfchen ficher nbmggbcn und um desillen, weil ¢
ihnen bey 1[>m Bofiheit eine Jeitlang ciuﬂcrlicf) wohlgehet, mm)ncn,
Dag GOt ithrer Sunden nicht achre.  Diefe ﬁimerungmitb aug Detts
QBege geraumet, wenn GOtt durdy feine Seridyte jeiget, LGB ¢s ihi
gar nicht gleidy viel fen, ob der Menfdh) Gures oder Vbfes thue, fon
dern, Daf Cr ein Radher fey alles gottlofen YBefens. Davon fagetutiz
fer QD“ Pf. 50,1 ‘Daetblﬁ“u;unb ich fchweige, Oamcyncﬁ:

3
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1‘ n, und

du, ich e
)@tt 3

Oirs unter

newma t, Dg.m
mebr 0a.  CE3 1T ¢
{hen m mm an ‘:i.‘i
foenn fie nur in dev
l.m- L\h »L nai\

Ve

42! YLy Wil . 924§ B ;‘: :.»Cben
“’Sm mrm um nihre Welt-Luftverfalst, aud) fiei Rmdm\,:f»
nund @.nmeu ait fesef, lehren, wi g1 3\0\,th!&\,'17
iefer QBelt Staa DHen Fonn 3 i' guf es fep, fich mewanm'/
"%‘;1 esunter allem Sreus L"l ' Der
il eigen De"un‘*’rer perfichert ten Eo neﬂ &8 m ewe
1' erting Der Dufe, wenn Dw Men )'a\en bep aller ihrer Dof-
1cfm,)umaun em lieben &1t ju hodh gejefien, und durften
nidhts furdyfen; wenn fhon andere was feiden muften, fo iz
od)nod/ immer °1unmqe und wurden 1ch i bleiben,  Diefe
f)u rung itd gehoben, wenn GOITT mit feinen Geridhten g'wcb
Durd) gehet, und de 3 W\uwr’ mif Den Armen, “em $Hohen mit dDen Nie-
Drigen heimfudyet, ja rohlvon feine n eigenem SHaufe Dea Anfang mas
cbet, davon Petrt « ycfw bt L Cpift. 4, 7. 18. Es ift Jeit, dag an-
fabe das Gericht an dem Aaufe GOtres; o aber 3u erft anuns,
was wills fir ein8nd e ebnien mit Oen cn,suern EoangelioGO¢-
tes nicht glauben; und fo der Ge vecbte faum erbalten wird, wo
will der LbOILlOiC und Siunder erjcheinen. Solange als der Ko-
nig Manafes in feinen Koniglihen Chren blieh, fo madyte er deg b-
meuﬁerm rmu:. ehr, und Emem fid) wenig Dran, wenn fdhon befon-
dere Oortliche G)ex t vm einen ufd den andery feiner Unterthas
nen ergie E B 8 Jf ()n felber angriff, und in Fefjeln und
‘fbwt n gen Lam [ieg, Da utenmu er, Dag Der HERNR
SOIL iff. 2. Par 41 I 12. 13 Soldye und dergleichen Hinderuns
gen foerden durd) die & wn C)wdw‘ aug dem Wege gerdumet.
QBer Denn nun ua Das alles nidht amrtt, wnbem fein {)zr perhars
ten will, wie der Ph arao, der mug denn endlidy nod) yoobi hier in dev
2180 xerfabren, a8 David in unfern Tert ung weiser porleget.
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sendern.

@Gnn nin geigef ung David ferner, wie SOT X ftrafet. YOIl
iy man fich nicht bekebren, fpricht er, sv bat ¢ fein Schyerds
gewerset, und feinen Bogen qc‘.‘;anmt und sielet, und bat drauf
aeleget todliche Gefchof, feine Pfeile bat v sugevichtet 3um
U“\ ben.v.13. 14.  ABir fehen aus D sk‘\l’ll GBorten:

(1) QBen der gevedhte NRichter eigentlich rrmﬂn fwolle, nem:
lich Det ucwm, et fich nicht befehren il - Hier jeiget fich ein Unters
mm ivifchen Der L)mqurelt UL‘vElcs und Der Menfchen. Doy

n*dvcn ird ein :v.;z fethater, Der Den Fod verdienet [)at, nacy v
r[)u und NRedht hinger [\nr, mwenn er auch \r[von nod fo biel Defjerung
angelobet. QU1 ‘rcnbw Menfchen gewif vorher, dap £ fich Der Miffetha:
ter wabrhafftig und beftandig beffern totirde, o Ednten ne in Ncbuu
Sall, wo SOtt nicht {hlechrerdingsin feinemn Wort eine Todes-E rmt
erfannt bo.t, audh wobl die perdiente Strafe aufheben. mwul fieaber
folches nicht vorbey Mml Eonnen, und ¢8 u[ummob[ auch um andever
ilten nothig m, daf die Miffethaten gefirafet werden, fo lafjen ]w
nach un'n und Recht ohne *‘\chmhn, und audy nicht unbllhq Die
Fodes-Strafe ergehen. Da [)lllg\ﬂtll gehet ©OTLes StrafASes
wmrtq.*ztwu nikdy hur foider Die, die fidh nicht beFehren wollen.. Die
aber GOt durch hersliche Reu und BPuge in die Arme fallen, cnrgvbm
wqmn audh denen auifeclidhen StrafASeridyten, wie wir furh vorber
¢in Crempel von der Stadt Nintve angefubret haben. Dem Barudy
perforiche unfer GSOftt: Deine Seele voill ich dir sur Beute geben,
en welchen Ore du ieheft Jerem. 45, 5. Und Hefebielrg , 14224. ver-
fichert unfer GOt dag a wich bey Den groffeften Serichten dod) ein Noah,
Daniel und Hisb wenigfiens ihre eigene Seele evvetten folien. Denn
Oer HErr weif die (o r»i*chmn aus der Verfuchung su erldfen.
2, l\n 2, 9. Und gefetst , e8 sourd uumdmm\u\\ﬂmmnm bufifertige
5,“ m,dm durch Die OUH\.L{‘ he Straf-Geridhte mit hingerifien; u‘»’. no
e mb bey ihnen nicht eigentliche Serichte und Strafen , und {oll ¢8 ths

3 an ibren Seelen ¢ben o wwenig fhaden, alg denen , weldhe Dasleete
aliges
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allgemeineTWelt-Gericdhte mit iberfalen wird, von welden Paulus fdrek
bet, Daf Diefelbe follen hingerticfet tverden Dem HErvn entgegen in der
Lufft,und werden alfo bep demHSrrn feyn alleseit. 1.3 heil.s,17.Aein eine
gang andere Dewandnif bat es mit Denen , die fidh nicht BeFehren wok
fen. Diefe reigen nicht allein die Gottlichen Jorn-Gerichte in der Fels
widet fich, fondern fibren aud) tber fich felbit ein {hnell Berdammnig.
2. Pefr.2, 1.

LBobher Fomine es aber Doch immermebr, Dag die Menfden nad
fo offt wiederholten, tdglicdhen und ernfilichen Gottlichen Dedrohungen
fich Dennod) nicht beFehren roolien?

Drohet SOt mit feinem LBorte, fo mepnen offt die Menihen,
e3 fen fo Der Lehrer Aeife, foifen einen Uniwillen tber fie, wie Dovt dDer
Konig Ahab von dem Propheten Midha faget: S bin ihm gram,
Denn er weiffaget mir Bein Guted, fondern citel Bfes. 1. Konig. 22, 8.
Die Menfdyen wollen fo gerne, Daf man ihnen fanfee, und Sdufche:
vep predigen foll. €f. 30, 10, YAndere find wold gar Spdtter, die nadh
ihren eigenen Laften wandeln, und fagen: o ift dle Werbeiffung,
oDer Die Bedrohung feiner Jufunift, Dag Er Eommen werde uns ju fira:
fen? Denn naddem die BVacer entfchlafen find, bleibet eg alles, wie
¢$ gewefen iff. 2. Pefr.3,3. 4. Lenn SOt drauet mit Straf-Crem-
peln an andern, fo Denclen fie nidyt, dag s fie jugleich mit angebe.
Deine Gevichte, peift ¢s, {ind ferne von dem Gortlofen, er fib:
vet fort mit feinem Thun immerdar, er fraget nach Tiemand,
in allen feinen Tiicken hélt er GO TT fiir niches. Pf. 10, 5. 4.
Siec madhen es wie die Juden , tber welde GOTI benm Prophe:
ten Jevem. 3,7. 8. Elaget: Ob wobl Juda die verftockre aefeben
bat, wieich ihrer Schefter, der abtrinnigen Jfrael, geifilichen
£bebruch geftraft und fie verleffen, und ibr einen Scheide:
Brieff geqeben habe, noch firchrer fich ibre Schwefter die ver:
ftocFte Juda nicht, fondern gebet hin; und treiber auch Aurerey.
Oer fie Dencken wobl gar, andere hdtten ¢g infonderheit mit thren Siin-
Den berdienet, und ecegen nidht, dag fie in gleidher Verdammmnif frehen,
wiedortunfer Hepland Luc. 13, 4.5, von den 18. auf weldye der Thurm ju
Giloah gefallen war, fpridhe, af die Juden ja nidht mepnen folten, afs 0b
Blefevoranvern Sunder waren, fsndern wenn fie fich nicht Deiferten, i

Dam
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Den fie audh alle fo umEommen. enn GOt endlich die Menf d)mtubi’t
mit eini \‘6ilvt1‘«15(501“&'[/‘011 angreiffet, fo find fie jwar wobl ju Der Jeit
st, verforechen aud) in Dev Angft viel Gutes; wenn aberd as Se:
vicht fcheinet voruber ,uicnn,mDmmbufmrtcnuemnf»mucx.) Jgel B, und
mwollen fich nidht beFehren. Ein foldher war Pharao, der gute ABorte
gab, o lange er GOttes fchwere Hand uberfichfuplete; aber fo bald er
Quit Friegte, mard fein et verhartet. 2.B. Moi.8, 8215, So machen
es Die Menfhen vielfaltigs fie denc hn, Das Gericht fep nun vorbey,
e$ habe roeiter nidyts ju bedeuten; bedencfen aber nicht, daf Der ge
vechte Richter, der mit einem Straf-Gevidte heimgeuchet hat, audy
gar leiht und bald nod ein harteres Eonne xuw.ﬁo!n.m laffen. Rl

nun die MNenfben fich foldhe, und dergleichen falidhe, nichtige uUnd un:
gegrundete ’M\nhllm gen mhbcn, o gc;uon‘m ¢$ Denn, daf fie fich
nicht beFehyren mollen, und fo Fommen Denn endlich uber fic die Gofe
lichen Crmi?“ﬁ evidhre mit s‘gmxﬁm

(2) IWie fitafet aber BSOITI nun foldhe Leute? Lr bat fein
@)cbwemt gerveset , und feinen Dogen gefpannet 2c.  David
nimme das Gleichnif her von Den Krieges- Ruftungen , die su feiner
Reit vornemlich im Gebrauch waren,  Mit dem Schweardt Fan man
in Der Nahe Schaden thun, mit einem BDogen aber aud) in Der Ferne.

QBenn nunegDavid dem lieben GOt Schwerdt und Bogen
sufdhreibet, o will er iberhaupt damit ju erfennen geben, Dag Er nidhe
allein durch Plagen, die in der Nabhe, und gleichfam vor Der Thiire
find, fondern aud) durdh foldye, die in Der Ferne ju fepn {heinen, fiva-
fen Eonne.

Das Schroerde ift fonft in Der Heil. Schrifft ein Bild Ded Krie-
g¢8, wiewohl unter eben diefern Bilde 1.°B. Elhronic. 22, 16. die Strafe
Der Peftilents vorgeftellet wird.  DOenn wie man mit einem einsigen
SdhwerdeSdlage einen Menfdhen im Augenblick feines Lebens berau-
ben Fan; aljp twerden aud) die Menfdyen jur Jeit der Peftilens L‘T"[DIL‘F/
lich von Dem TWirge-Engel hintweg gerafft.  Wenn nun David faget,
GOt babe fein Schwerdt gewenet , fo dricfet foldhes nidht allein
aus, Daf G Ott su feinen Gevichten fidy fhon wivcFlich aufgemadet habe,
gleichroie ein Krieges-Mann fich jur bevorftehenden Schlacht dadurd)
angufchicfen pfleget, Dag ev fein Sdywerde fein fdyarf madet; mnmnl

¢ el
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roeil ein gefcharftes Schwerde Defto beffer fhneidet, fo werden denn
auch Dureh Dag geweste Shwerdt GOtres von David die gefddrfre
Sottliche Gerichte jugleich vorgeftellet, mwie dDort unfer SOt drofet:
5.°0.Mof.32,41. Wenn ich denBlig meines Schwerdes wenen
werde, und meine5and sur Strafe greifen wird, fo will ich mich
wieder rachen anmeinen Seinden, und denen, die mich baffen, ver:
gelten. Und beym Propheten Hefefiel, c.ar, 0. g.10.01. Das Schwerdt
18 Das Schwerdt it gefchdrfet und gefeat, es ift gefcbdrfer, 0af o
reblachten Ol es ift gefenr, Oaf es DlincFen foll. = £ bat ein
Schrwerdesu fegen gegeben, daf man es faffen foll, es ift gefchdrft
und gefegt, 0ag mans dem Todtfchldger in die Zand gebe.
Auffer dem Schmwerdt hat aber unfer GOITT audh nodh andere
0 gedenclet aud) des Bogens, den GOt aefpannet
f gelegten todtlichen Gefchofes, damit er jiele und

odttichen Peile pfleget fonft in heiliger

Der Peftilens vovgeftellet ju werden.

jie genennet Oie Pfeile, die des Tages

iegen, und Oie Seucbe, die im NTittage verderber, Wie nun

ie Movgenlandifhe BVolcFer wobl ihre Pheile su vevgiffeen pflegen, und

fie Dadurd) vedht (odtlid) madhen; alfo ift audy bey der Peftilens efwas

gifftiges, und Ean diefelbe mit Recht dDen Nahmen eines todtlichen Ge-
fchofies fibren.

Dod) mogen toie nicht unfiglich fagen, daf David mit diefer
jeiner Borftellung sugleidh auf alles sichle, was todtlichen Peilen dhn
Hd ift.  Und fo gehoret hieher billig audh der Blis.  Diefer ift niche
minder, oi¢ Die Peft und der Krieg, ein Mittel, wodurd) SOkt fiva-
fet. David jeuget dDavon in feinem wten Pfalm, 0. 6. Lr wird reqs
nen laffen uber die Gottlofen Blir, Seuer und Schwefel, und
wird ibnen ein Merter suLobn geben.  Hier panner & inen
Bogen, wann Cr ein Sewitter vonferne aufzichen tafet. Cr ; »
was Er mepnet, Das wird Crwobl treffen, undfeiner v
<Bligen find Pfeile jum Verderben; denn eg Fonnen adurd) nidt aliein
Denfchen getodtet, fondern aud) die hodyften, grofieien und fe
Sebaude in Feuer und Flamme gefesset , serihmetiert und in
und Afche verandelf erden,
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Senmendung.

T 9 S iwird wohl nicmam unter unsg allen fepnn, der nidht wiffen
%l@ folte, wag in diefen Tagen bu) unggejcheben ift, 2ABir haben
@ am nadyien 2ten Pfingft-Fepertage gegen Abend GSOttes
> Donner: Stimme gehoret; oiv haben feine BDligen und das
greuliche Seuer, fo Ev dadurd) unter uns angestindet, gefehen; wir ha-
ben Deffen Hie empfunden, und den 1&bmemm{)rm und brandigen Ge-
ftancE gerochen ; und {o ift faft Feiner von allen 5. Sinnen 1brig blicben,
Der nicht ey mulld\n\mc gerubret worden. @up mabl nad einander
fhlug Der Oonner in umun Petri-Thurm em, und ein jeglicher Bliss
sundefe; dadurd) gevieth nicht nur dev qmme T hurm jufame dem grofien
Gerufte innerhalb mwenig Minuten von der oberften Spitse biff unten an
Die Crde, o eine Hohe von 344. Fuf austrug, in volle {(lamnun, fon-
Dern ¢s wurde amb sugleid) Die Kivdhe nebft dem Gymnafio und einigen
andern \Jaumn in Den Drandt gefetsef, und gun Das Feuer Devgeftalt
um fidy, daf in einer eit von 4. Stunden aufjer 2. Prediger-aud) noch
uber 40. andere Lohnungen und Gebaude in die Afche geleget ourden.
QBas auf eine o befondere ABeife uns fafi in alle Sinnen falle,
foll audy L\ilhq in unfer ()‘mu“xrb fallen, und von uns redht ertwogen
foerden. ie follen wir dDenn nun diefes alles anw)m) wd) antioors
te: Das [)utb‘\rt gethan; und swar nidht auf eine gemeine Weife,
toi¢ ev fonft alles durd feine allgemeine Fhrfehung vegieret, fondern auf
eine gangs bejondere ABeife. GOtt hat ing befonder mit uns in feinem
Sorn veden, und mit feinem Grimm ung erfchrecken tollen.  Man
1oird night leicht ein Erempel haben, daf dasg Gemwitter drey mahl nach
einander auy eine Stelle eingefchlagen hatte.  ABenn aud) nur ¢in ein-
iger Dlis den Thurm entjundet hatte, o murde eben dag § \uur Im
be mmrcbm Eonnen, was nun entﬁamen ift. Al hatte SO
gar nicht nothig beabr, um den Thurm vollig in Brandt 3u fe wtl,
orey mabl nady einander einfchlagen ju laffen. Da Ers aber doch ges
than hat, {o iff foldyes ein Deutliches Kennjeichen, daf Er dadurd) die
Menfchen sum aufmercEfamen Nadyfinnen hat beyegen wollen, Asenn
¢ 2 man
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manjemanden aud nur ein mahl was ernfilidy faget, fo will man, dafers
mercfen foll; fagt mans i‘>m aber mit MNadydruck Drep mah [, eran
tenn;meife{ n, Dag nicht die exnftliche A6y zcbuel), man folle Dag, was gefas
get i mol\l,unewen nehmen.  SOtthatdrey mﬂ[lm&o einander
im Smn mit ung geredet, und ung immer einerlep gefaget; Cr hat nidyf
nur unfrer Stadt, fondern jugleich Dem gansen Lar ndeeine Fackel ange:
gesiinde ,u\:aq‘:buam 1, a[s *%D*lf Feremias ausgruffet: O Land

{ Und was ijt Denn

.‘:0:)\,» 1113“1 y Dém gangen Lande

Jd) bin ein vechte ter, und ein G5 t,, Dcx tyq‘ub Druuet,
rolﬂrmnudmvcb renn, 0 babeich mein Schwerdt gewerset,
und meinen boqe nnet, und siele; und babe darauf geles
get tSOtliche Gefeh i‘{',cxne Pfeile bt.bc ich sugerichtet 3u
verderben.

Wir b\.bev {chon gehoret, D fu Jeit nicht nur
it Worten, fondern aud) durd) % reimy duen pflege. €8
hatja auch hieri zx elin nidht Daran gefeblet, dag von einer Jeit jur
andern bey fo groffer Rudhlo 1 *xw 11be na\u Cm den Der i??m
{chen Die Gorrliche ctm AL ‘.fum iget wordert.  Wiel:
lemi\reu innern fid ie audy indert mmgiuft‘n },\w

\iucbenme‘mlmg gnfme: a‘o i‘ gewif, GOtt hat ¢3 bep Den
b

—_——

CISmten nicht gelatfen ; Er at au & in unferer Stade perfthiedene
Sdreck-und \,tmf Erempel ergehen laffen; und das iff nicht nuran
Privat-Haufern, fondern audy an Kivdhen, Sdulen und Palldften ge-
fheben.  WVor etwa18. «)qbrg n batten wir den erfihrecflichen Drand in
Dem hiefigen vormabligen groffen Korn-Magazin, dadurd) aud) das hie-
fige Gymnafium und Diefe Slofter- &'!d‘m'd‘t foenig gelisten haben. i
nige Sabr hernad) entfrunde im Koniglichen \t’f\IDB im Ealten QRBinter,
und 3mar in unbewohnten und verfihloffenen Gemdder n, einftarcfes
und gefabrliches Seuer; undmanweif bis auf diefe Stunde nhidht redy,
twoher ¢3 cigentlich entftandenift. IBas vor 10, Fahren oqd\ab,m Der

alte Pulver-T hurm am Spandauifdhen Thor verungliickee, und dadurdy
md)tauemblc amabli qe()mmmn Rirdye und Schule, und viele andere
Haufer ,embmettm, und viele Menfdyen, alte und junge, jdmmerlich
theils erfhlagen , theils verfchuctet surden; fhmebet eudh fonder Jrveifel

nodh
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nod im frifhen Andencken.  Damabhls wurde eud) in der Perri-Kirdye
der Sprud Luc. 13, 4.5. von dem Thurm ju Siloah, der durd) feinen Fall
1. Menfchen erfechlagen hatte, sur Dufe eingefchavijet, und euc infonder-
heit Die AWorte EHriftidabep vorgehalten: So ibr euch nicht beffert,
werdet ibr alle alfo umEommeen. Und Das ift nun aud),nadydet wir feit
einiger eit perfchiedene grofle FeuersBDrtinfte in diefen Stadten gehabt
baben,sum theil gefcheben. Unfer Kivcdh-Thurm lieget bif aufden Grund
nber einen Haufen; unfre Kirche ift ein Stein-und Afhen-Haufen,unfre
$Hdufer find durch das Feuer jerfiohret, dag niemand mehr darinn wob-
nenfan; und das Unglick hatte leicht unausfpredhlich und roo. mabhl
grdfjer, alé Das bey dem jerfprungenen Pulver-Thurm vor 10. Fabhren,
werden Ednnen, wenn ¢8 GOt nicht in Gnaden abgervendet hatte.

GBas mag denn nun moh! die trfady von allen diefen Geridyten
fenn 7 nfere grofie, ibermachte, Himmelfchrepende,und dod) guten theils
unerfannte Stinden. :

Meine Lieben ! Lafit ung doch die Umftande unfever legtern
Strafeund Sudytigung cin wenig eryoegen.

Am Pfingft-Tage hatte Bt denen Jfeaeliten auf Dem Derge
Sinaifein Sefets mit Donner und Bl gegeben.  Am Pfingft - Tage
hat G aud) feineniHeiligen Seift unter der Seftalt feuriger Jungen oder
Slammen tber die Apoftel ausgegofjen; bey welcher Selegenheit Der
Apoftel Petrus die Fuden Ap. Gefch. 2. auf den Spruch Joels fubret, da
¢8 9. 19, unter andern heiffet: Jebwill YOunder thun oben im <5im-
mel, und 3eichen unten auf Lrden ; Blut, Sever und Rauch:
Dampff. Al mwomit ev ihnen einen LWinck giebet, Dag, wenn fie nicht
hdren wolten, daihnenietso dag Evangelivm mit feurigen ungen gepres
Diget ourde, fo oiiede S thnen mit einem andern Feuer predigen, und es
mit ihrer Stadt und dem Tempel ¢in Ende madhen.

WRir haben das Evangelium , audy am Pfingft- Tage, lang
gnug gehdret, aber groften theild auf Muthmwillen gejogen, und find {i-
dher und unbufifertig in allen Greueln und Sunden dabin gegangen.
&o hat uns denn GOttt nun einmabl am Phingf-Tage gleihjam_an
den Berg Sinai gefithret, und feine Donner-Stimme hoven lafjens
und bringet uns dadurd fein Gefes ing Gedadhtnif. Wenn toir nun
nad) Demfelben ung aufrichtig und génau prufen, fo werden wir 1}%2{1

3 Hoer:
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t1berseuget mwerden, wiemannigfaltigund grdlich mwiv die Giebote GIN}e
tes ibertreten haben.  Undda mitifien moiv denn toifjen, Daf die Donner-
Stimmeded Sefeses nidht allein jeitliche Strafen, fondern audh das hol:
fifche Seuer und ervige Werderben verfiindige.

2Am Piing age werden wiv infonderheit belehret, Dag unfere

Leiber nicht Sunden-Slieder, fondern Tempeldes 5. Seiftes fepn follen.
e, wie wenig DencFen die Menfchen daran, dag GOt n, alg in fei-
eltwo [
x

r S Te—-

~ !/

nem Tempel wobnen, wandeln und sotivefen wolle, un Biie DeBmegen
pon aller Deflecfung des Fleifches und Geiftes fichr fortfab-
en miffen in der Fuedyt GOttes, Wannfic am PhingiE=3T age 3wep
oder drep mablin dev Kirche gervefen find, fo mennen fie, Das i p alleg, was
man v ihnen fordernEonne.  Sieverlaffen fidh auf die aufferliche Kir-
chen, und [hrepen mitden Suden: Rier iff des S%Eren Tempel, bier
iftdes SEven Tempel, bier ifi Oee ZErrn Tempel ! Ker. 7, 4. Da
herhat Denn SOtt durd) einen drepmabligen Donnerfhlag eudy juruf:
fen wollen: Aier ift nicht des ZFren Cempel, bier ift nicht des
SEren Tempel, bier ift nicht des J%Fren Cempel ! fondern eure
Hersen follen meine Tempel fepn; und wenn ihr Das nidhf woller, o frage
ich.viel nad) eurem Tempel und nadh eurer Kivdhen. Denn fo foriche
BOtt doredurd) den Propheten Cfaia c.x, 1047, Rdretdes ANERRLT
Yort, ibr Sirften von Sodom; nimm su Obren unfers GOttes
Gefes, duVolcFvon Gomorrba, l’Qaet’oUmirOictﬂengecurcr
Opffer; fprichtder X%Ere, - - DDannibrbereinEor:1rzirgtzcx~3&>ci;
nen vor miv, wer fordert Olches von euren Fdnden, daf tbrauf
meinen Vovboff trecer.  Bringet nicht mebr Speifopffer fo ver-
geblich, 9as RéuchwerdF ift mirein Greuel, der LTeumonden und
Sabbatb,Oaibr;ufammenEontrnt,)ncgid)rlid)t. Neine Seele
ift feind euren YTemmonden und Jabe:z 3eiten, ich bin derfelben
Gberdruig, ich bine mide 3u leiden.  Und wenn ibr fchoneure
Hdnde ausbreiter, verberge ich doch meine Augest von euch, und
obibrfthonvi¢l betet, bére ich euch doch nicht, denn eure Adnde
find voll Bluts. Yafther, reiiget euch, thur euer bdfes Yefen
vonmeinen Augen, leffet ab vom Béfen, lernet Gutes tbun, trach-
tet nach Recht, belfft dem Derdriickren, fchaffer den Yayfen
Recbt, und Delffer der Yitswen Sachen. Und ¢. 57, 6. £LaE (0§,
' welche
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welche du mit Unrecht gebunden Daft, [ag ledig, welche du bez
fcbwereft, gieb frey, welche du drdngeft, veiff weg allerley Laft.

QABir wiffen ja lepder oobt, was fonderlid) in Pfingften inunfern
Stdvten fur Greuel pflegen ausgetibet suwerden. FBenn man Des Nadhy-
mittages, audy fchon unter der Predigt, die Birthshaufer durdfuchen
foltes fo oivd man eine grofje Menge bepm Sauffen und Spielen und in
perdachtigen WindFeln antreffen.  Tage, diedem Seddchenifi der IBiir-
cFung des Heiligen Geiftes gerwidmet find, opffert man dem bofen Geift
aufin allerlen Sleifches-FWercfen. Man hat auch robl bey Dem neulich
{ten Brandemercen Fonnen, wie die Leute Den T ag sugebracht hatten, inz
vem fehr viele befoffen jum Feuer Eamen,

% habe von vielen Jabhren her angemercet, dag in Pingften
bejondere Unglicks-Salle in Berkin gefchehenfind.  Nun hat SOt end-
lich in Diefern Seft eine foldhe U otiftung unter ung angeridytet, dergleis
denin einigen roo. Fahren, und vielleicht, fo viel man Nadyricht hat, nie-

mabls, in Derlin nicht ifF gefehen toorden.  Und wenn GO¢t nicht mitten
unter Dem Sorn dem ABinde gervebret und anderes Unghief mebhr verhu:
tet hatte, fo rodren wir roorden wie Sodomaund Gomorrha.

ABir haben im vorigen Fabre von dDem {hrecFlidyen Brande in
der Refident-Stadt Coppenhagen gehovet, und ift uns felbiger duvch die
angeftellete Haufi-Collecte gleichfam von Hauf ju Hauf verbundiget
gorden: aber die Menfchen find fo nadhlafig und unachtfam, und theils
fo harten und verftocften SHertens, dag fie nidt glauben, dap, wenn
SOt von fern winckef, Cr fie aud) dDamit mepne. S8 heiffet hier woh!
vecht: YOer glaubts aber, Daf du fo febr surneft, und wer firchtet
fich fiir folchem deinen Grimm. Pfalm 9o, 1,

FBas foll ich Denn nun ju dem allenfagen ? Der Prophet Daniel
fpridht: Ya, v wir, unfere Rdnite,unfere Surften und unfereVd-
ter mifjen uns fchdmen,daf wir uns an dirverfindiget baben.c.9,8.
Gch will Desroegen meinen Mund gegen eud) aufthun, ob thr ¢s ju diefer
euver eit noch woltet ju Hevten nehmen, und bedencken, was ju eurem
Srieden Dienet.  Dgrum hdvet mich, Daf euch GOt ieder hore.

&8 herrfchet unter ung eine gang entfetliche Enebeiligtneg dcs
Sonntades. Die gange Ehriften-ARelt beFennet, Daf der fiebende Tag

355t felbft Dazu ausgefeset fey, Daf, da fonft einjeglicher MenfH
oL
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verbunden iff, ffr*' i‘c%m’l\r"«"sn‘\‘j*"tt sugll "1:3&&[" im Geift und inder
QBarhei t;u ienen, D?‘ Nenfdyen an demfelben o rentlic) 1,‘ D gemein:
fd»m?tir h Den Ly\” 8- Dient begehen m[len, Damit fie alle, hohe und
niedrige, it und neben und ur Luramme* ein difentli Tf S Und xoa tliches
?-’u,.,r.:"“\“Jca,-\‘me e mit einander ut w%@* n, und einen
m &Sb Tum u.emea 3 er Je;u‘l'fof
Hts wegen ni c{t nur der offentliche SO ttes-
Dienftfleifig abgewartet werden,fondern die “‘m hen mitften audh nadh
%ol nou nwenubu. ‘d% lio L‘-‘a\gkn, Lam an mercfen Eotm’, ¢s
p ihnen mif threm offentli ocn $ttes-Oienit ein Crnft gewefen. ABie
i,ta nun aber mit unjerm offendichen SDttes-Dienfie ? \,Hnj“mﬂd)ﬂl
ar nichts draus, unfer dem ’33 roand, man Eonte und mufte ja an
flen Ovten GOt dienen; und wwollen auch wobl fo gar digjent \u Ber-
jungen der offe ntﬁwz mb“d\u. 31. anmentinfte, die doch nidyes
m QBorte Qﬂ\ttw und der Natur d cum enthums juroider auﬂn
¢8 in fich faffen, mit ju Babelrechnen. i 1ind ausfdyweiff uueba
muther, Die da irr nnmb Den Grund des offentlichen GDttes-Dienftes
nicht verfiehen, als weldyer, mwie fchon sum theil gedache ift, davin befte:
bhet, Dag ,)gemdm,t'e in einer bulgmwcn Gefellfchafft mit einander
[eben, aud) su einer geiftli \fu Gemeinfhafft vor GOt fich verbinden
fo‘im C‘cen%qm niche, was Die eug‘ntw\ﬂl’w'dwt unjers GO rfes fen,
s y’in: 1 Dienit ju geifjen xemn auc) dffentlich und gemeinfchafie:
pon Den Menfden will geleifiet wiffen; und roas fir ¢in Segen dar:
aus entfiehenEonte, wens "‘Sﬁerm en folchemn e GOttes fein nadh-
Eat men, und bey Dem 07&11(1’&“‘l(‘)‘\ffCL"\,l»(l]t i) immer aufs neue
tief ins (‘J’mfm b eindrucften: Siehe, wir alle mite: nander, Die¢ yir hie
vermmm ¢t {ind, hobhe und niedri ige veiche und arme, {iehen alle urmt
einem SOtf, DeBivegen miifjen wir uns aud in M vn:;:z' f‘wn Sefe
f{)acr fo gegen "nan erverhalten, ie wivg ey enem < mem\t
Dem gere u\tcn OOt verantivorten Ednnen. ",Z.u bm nnen aile einen
J:)eo 10D FCfum EHriftum, und einen erthen Heiligen Ge it; fo mfu?
fen wiruns d “‘:maucf) in 1:151’18” mzrgulrw»n&) fellfchaft alfo gegen ein:
ander verhal fCﬂ,Lar@ viftus in uns eine Geftals gewinnen fonne, und
as Wertt Des 5. Qy'rs S Durd) niemand an dem andern verhindert
¢rde. Wev nun bey fo gefte alten Sadyen mepnet,Dager aus einetn guten
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Srunde fich dem dffentlichen Gotteddientt entsiehe, 1und wohl gar eine be-
fondere SHeiligleit Davinn feet, dev betvieget fich felbft, verfiindiget fich und
giebet ben aller feiner guten Einbildung dffentlidhe Aergernif.  Andeve
find Rerdchrer des dffentlichen Gottesdienttes nodh aus einem andern
Grunde.  Sie meynen, daf Eeine eit unnuer hingebradyt werde, als
enn fie dem dffentlichen Sottesdienft bepwohnen follen.Mandyer denckt,
ev habe fo viel juthun, daf erden dffentlidyen Sottesdienft unmibglich ab-
roavtentonne; und es mug fid Doch bey einem foldyen hernad Jeit genug
finden su fhmaufen, und fid vicle Stunden nadh einander auf alle ABeife
jubeluftigen.  Faesmird von vielen dieJeit Des dffentlichen Gottesdier

{teg eben Desmweaen ju ihren Beruffs-Sejdhafiten angewendet, dDamit fie
hernach Deffo mehr Jeit gewinnen allevlen Luftbarkeiten vovjunchmen.
Gehen einige Denn noch Des Wormittags in Die Kivche; Des Nachmittags,
aud) fchon unter der Seit Des offentl. Sottesdienfies, wird man fiegans
gemif in Den Vier~Haufern, Gavten, SpielPlasen, und wi¢ ¢s fonft die
Sahrg-eit und IBitterung etrpa leiden mddte, ancreffen.  Jft denn ey
nadymittdgliche Gottesdienftvollends ju Ende; o gebtesan ein Lermen
und Schwermen,daf Eein Dtenfc dencken Ean,daf folche Leute Die gerings
fte Surdyt G Ottes vor Augen haben.  Siethun vielmehraljo, als ob fie
wmitihren QBercfen dfentlich seigen wolten, daf fie mit ihrem dfjentlichen
Giottesdient SO ttes nue gefpottet hatten.  Licben Menfchen! toennein
fandeg-Hevr einen gewiffen T ag dazu ausaefeset hatte, da feine Vafallen
i auf eine befondere Aeife Dienen folten ; ynd diefelbe olten fich ent

weder gar nicht einftellen, oder bald hernady, nodh an eben vemielbigen
Tage, foldye Dinge vornehmen, die gant offenbabr jur Scdhande und
Revunglimpfung Des Landes-Herrn gereicheten ;5 mepnet ihr, Dagered
eud) auch nur ¢in einsiges mabl wide ju gutehalten? Jhraberthutdad
gegen GO, nicht ein mabl, fondern Jabe aus Jabr ein; unddas fokt
Dod alles oohl gethan fepn,  Jrret eud nicht, GDte [affet fich nicht fpot:
fen,  QBir miffen den Sonntag beffer fepern, und die Obrigheit muf
beffer jur Sadye thun, daff wenigitens dffentliche Aergerniffe und Sun

Den, Die man ieso an den Sonntagen begebet, alg ob fie privilegiret 10a

ren, verhindert werden, oder ¢$ wird nimmermehr gut gehen, Die Aorte
ftebenda: YOerderibr michnichthoren, daf ibr den Sabbath et

liget, und Eeine Laft traget durch dic Thove 3u Tyerufalem, am
Sabbath-Tage, fo will ich einSepev unter eyren Thoren anftecken,
daf die Hdufer suTjerufalem versehren, und niche gelofchet wer:
Oen lbu,\SQYlT,:? @ <2‘/ ‘)‘L
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(2) Sfteinegroffeund fhrecfliche Stinde unter uns, die Siinde
der Gurerey und desEbebruchs.  Diefe hat fo uberhand unter uns
genommen, Daf aud) die Kinder auf der Safje dDavon ju fagen wifjen.
Man darff nur Degd Abends efiwas fpat ein wenig auf der Saffe gehen, fo
findet man die LocEPleiffen Des Teufels von bepderley Sefhledht allents
halben. €8 find LWeiber, die unfdhuldige Kinder verfuppeln ; Oerter
und Keller, die nicht viel befjer find, als d{jentliche Hur-Haufer s und wenn
Dergleichen Gejchmeif foll angegriffen toerden, o nimme bald diefer, bald
jener unter der Hand Parthen, dDamit Die Stadf ja nidht ju fehr von fok
dhem Unflat gejaubert werden mdge.  J¢h 1weif wobhl, Daf Dergleidhen
Stinden von fehr vielen fiie Kleinigleiten pflegen gebalten su werden;
aber ich weiff audy wobhl, Dag Paulus fdhreibet 1. Eor. 6, 0. 9.10. Laffer
euch nichtverfiibren, weder die Surer,noch die Abascrifchennoch
Oie Ebebrecher, und mwas fonft nod Paulus vor Lafter weiter nahm:-
hafft madyet, twerden das Reich GOttes everben, und Gal. 5, 19.20.
21. {ind Chebrudy, Huverey, Unreinigheit, Unjudht, dic erften Stinden, el
e Paulus unter dieofenbare Berce des Fleifches jehlet, und von el
dhen ev bejeuget, Dag, die foldyes thun, das NReich GOftes nicht ererben
werden.  Aeil nun GOLt in feinem Worte diefe Stinden fir Wer:
dammungs-urdig evElaret, o wirdes wohl Dabey fein Bemwenden haben,
und ¢g in diefem Stuck nidyt nad) dem Urtheil Der Menfchen, fiemdgen
fich fo grof und Elug diincfen als fie wollen, gebert Eonnen. Denn die
Menfchen werden doch wobl nicht fordern Ednnen, daf SOttihuening
Maulijehen, fich nach ihrem Ureheil vichten, und dag, was fie fir Kleinig-
Beiten erfldven, foldes aud) dafir halten mitfte.  Huveren, Ehebrud,
und alles, was mit Der Gottlichen Ordnung des Eheftandes fireitet,gelo-
vet3u Den Greueln Sodoms, die Da mit Feuer und Schrefel geftrafet
werden.  Wolte man fagen, daf viele Hur-Haufer in Der Stade wdven,
1o nicht mit Feuer geftraft witeden; und vielleidht wdve unter alfen abge
brannten Sdufern Fein einiges, fo mit Dergleichen Simden befleckt wave;
fowillich jolches gerne sugeben: Aber es bleibet Destwegen dody dabey, daf
Sodoms Greuel Sodoms Strafe nad) fich sichen, und mag man nur
immer unjere neulide Seuers-Brunftalg ein Warnungs - Feuer anneky
men ; fonftmuffen wiv wiffen, daf es mituns nod nicht aller 3 age Abend
wordenfen. Undwenn aud) fhon Huverund Chebrecher fiir ihre Per-
fonenund Guﬁl‘thd)‘%QQQGB}ee[igfgit Dems leiblichen Feuer entgehen folten,
fo fagetDoch Judagin feinem Briefe v, 7. dag Sovoma und Gomorra

und
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und dieumliegenden Stadte sum Erempel gefeset fepn.  Undviedenn ?
Sieleiden des etvigen Feuers Pein. Denn dever Aurer ibr Tpeil
wird feyn indem Pful, Oermit ever und Schwefel brennet, wel:
ches ift Oer andere Tod. Apocal. 21, 8.

(3) Sftin unferm Berlin eine febr ungesogene und lafterbaffte
Jugend,  QABas fur Unfug, Dosheit und Fredbheit wird nidht von dDer-
felben aufdenen Gaffen ausgeibet, dag auch Fremde fich offt nicht genug
druber veroundern Eonnen.  QBas fur einen Lermen treiben fie nidhtan
penen Sonnaund Feper-Z agen aufden Kirch-Hofen, und theils felbft in
Denen Kircpen, daruber audy in der PetriKivche niche felten ift geeifere
worden.  Dasijtein eidhen von einer fehr {chlechten Kindersucht, und
Diefe ruhret hev von Der BDosheit und Unadbtjameeit der Eltern, Heren

und Fraven. Sente Kinder und Dienftboten von ihren Eltern, oder
SHeeridhafiten, nicdhis anders fehen und hoven, als Fludyen, Lajtern, Sau-

fen, Huven, fchandbare Reden, Raufen und Sdhlagen, was follen denn
Kinder und Sefinde gutes levnen.  Dort wurde audy unter andern um
Der Kindex willen der Stadt Ninive gefchonet; Hier moddhte GOt aud
woblinfonderheit um der Kinder willen nady gerade Stadt und fand be-
fonders fivafen, sumabl rwenn man offt mit den Kindern fo Haus hale, daf
faft alle Hoffnung bey ihnen verfdhvinden mug,da fie suwas GSuten Fone
nen oder werden aufgesogen twerden.

(4) Bonandern Sunden der Ungerechtigkeit und Unbarmbersicy;
Eeit willich nicht einmabl gedenclen.  DieinDen Serichten fiken, modgen
fich prufen, wie fie ibr Richter-Amt verwalten ; ob fienidht mannigmab!
GefchencEe nehmen, Perjon anfehen, Das Recht diefern undjenem ju Ge-
fallen beugen, und eg Eehren, wie fie e haben wollen. Man prife fich, ob
man nicht Unbavmbersigfeit faft fiiv eine privilegirte Stinde adhre? OO
man nicht durd) fein BDefehlen, Berfahren, oder durch die Finger fehen,
Sunden und Seufjer Des Landes vermehyret habe 7 anftatt,daf man,wie
wir aud) in unferm gemeinen Kivchen- GSebet davum bitten, dahin fehen
folte, Dag Die Stunden und Seufjer Des Yandes vervingert wurden, e
if ausgeprefjete Seufjer freigen gen Himmel, der HErrift Radyer fiber
Das alles,und Jacobus fdyreiber: L8 wird einunbarmbernic Geriche
uber denevgeben, der nicht Barmbergigkeit getban bat. cap. 2,13,

Csiftwobl wabr, dagin grofjen Stadten nidht alle grobe Sunden
Eonnen verhutet twerden, wenn Lebhrer und Prediger und Obrigkeitliche
Perfonen ihr Amet aud) nod) fo fleifig vervichten. Aber dag muf doch niche
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feyn, Dafi grobe Siinden fo frep getrieben werden ditefen, Dag es Das Ans
fehen Dabey geminnet, al8 ob fie privilegiret dven. Biv Prediger miif
fennod fleiBiger und ernfilidher ofentlich und fonderlid) wider dieSun-
Den jeugen. DieObrigeit muf beffere Anfalten maden, daB fenigs
ftengdufferlich der Sonntag beffer gefenert roerde, daf die Saufund Hus
ren-IRinckel mehr geftdubect merden, Dag fo viel Herven-lofes und lieder-
liches Gefindel, welches bey feinem Mubiggange nichts ald Huverey, Die-
berey, Greffen und Saufen treibet, sur Arbeit angehalten, oder als ¢in
Unflat jur Stadt hinaus gefeget werde. Ach mogte esdod) inunfermDer:
fin dahin Eommen,Dag,0a wir fonfien mannigmal Unterfucdhungen von
Haug juHaus wegen der Angablder Cinwohner, wegen der FeuerSe:
rathfchaffeund anderer nicht ju verwerfenden Urfadyen, anftellen, foldhe
$Haus-Vifirationes pon gefcheidten und gemiffenhafften Mannern aud) da-
hin von Seit ju eit gehalten wiirden, Daf manunterfudte, was Fremde,
auf weldye einiger Verdache fiele, hier machten, und wovon fich Die Niets-
Qeute nahreten ? fo Fonte gerif mancher Dofheit gefteuret und vorgebeu-
gef roerden ; sumabl wenn hernadh diejenige, weldhe man als Faullenger
und unordig mandelnde antrdffe, sur ordentlichen Arbeit angehalten it
den. Wenn Menfchen fir fich felbft findigen, fo Fomme es allein auf ihre
eigene Perfon. LBenn aber die Lehrer und Obrigleitliche Perfonen, ein
jeglicher in feinem T heil, nicht Dag thun, was fie thun follen und Fonnen,
Daf den dffentlichen Stinden und Aergerniffen gefteuret werde; fo madt
fich immer einer Des andern Stiude theilharftig, Die Stinden werden alk
gemein und gleidhfam dfentlich gebilliget, unddie Strafen muffen noths
~ wendig aud) allgemein werden.  Die nun in Collegiisfifien, werden ¢in
fehr gutes IBerck thun, und jur Abmwendung der Gottlichen Seridhte ein
vieles beptragen, wenn fie auf thuntiche Dictel veifiich gedenchen, yiein ob-
Befagtenund andern StiicFen eine beffere duffertiche Iudt und Ordnung
eingefiihret werden moge. Mandhe Founen ja fonft roohider hohen Obrigs
Feit eins und das ander an dieHand geben, Daven fich nod) fehr fragen
1Gfjet, ob ¢s auf die Leste aud) gut thun, und ob ¢s mehy jum Bes
{ten, oder jum Verderben geveichen werde.  Iarum finnet man denn
nidht viel mebyr,oder wenigfiens eben fo viel, Darauf, wie man den Sinden
und Laftern in allen Standen fteuren , und dadurch G Ottes Jorn abwen:
Denmdge. SOOIt hatnad) dem grofien Brande vorgefiern vor 8. Tagen
durdy einen neuen einfchlagenden Blis und Donner gewiefen, DA Cr
noch macker fey, und uns leicht, wenn Er wolle, aufs neue jichtigen Eonne.
eutenon, fo ibr Oes HEren Stimme bdrer, fo verflocket euve Hers
gen nicht, Hebr. 3, 7- Wil
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aBeil aber alie dufferlidhe Defferung vor GOLL nidht hinveidet,
goann dieinnerliche wahre Aenderung des Hergens niche evfolget; fo fchki-
get alleineud), und fallet dureh roahre Dufe GOfe in feine Ruthe.

Shr, die thr von der Edlnifchen Gemeinde fend, eud hat GOt dif:
mabl Tir andeen gefteafet und gejlicytiget; demuthiget eudh unter feine
gemaltigeHand, gebt andern ein gutes Grempel, und bringet vedhtichaf:

p—

fene Friichteder Bufe.  Ad), laftes niemahls aus euvem Herken Foni:
men , ag GOt eudy fite einJovn - Feuer geiviefen, und wie Cr Dod) bey
e allen audh nody groffe Darmbernigheit erjeiget habe.  Denn wie
leicht hetten wiv nicht erden Edunen , wie Sodoma und Gomorrha.

Shrandern, die ihr nicht eigentlich jur Eolnifchen Semeinde geho:
ret, aber dod) in Diefen Stadten unfre Nachbabren fepd ; Das Ungluck ift
mitten in Declin aefdehen ; GOt hat ung gestchtiget, und euch jugleicy
mit geiacnet.  Spiegelt eud) an unfermn Erempel, und fallet mit uns
GOttt in feine Nuthe, Damit wir als Kinder eines Raters bey ihim Gnas
Defindert mdgen. s iftdiert denBdumen fchon an die Yurnel
geleget worden; welcher Daum nich guse Sruchtebringet, wird
abtebanen und ins Seuer gevworfren. Matth. 3, v.10.

%fyr, die ihr mitten unter dem Drande BDofheit und Dieberen ause
getibet, und , Die Gt {chon betriibet, nody weiter betenbet habe; ihr fies
Bet unter dem Fludy, und Eonnet Feine WVergebung der Simben haben;,
goenn ihr Das entroendete und mit Unvedht an eud gebradyte Sut nidht
wieder exftattet. Solten aud) einige fenn, tvie denn dergleidhen fepn Eons
tient, Denren in Der Beriviveng efwas in die Hiande gevathen wdve, DAz
pon fie felbft nicht wuiften, wem es ge horete; Der bringe es aufs Rathhaug,
oder in Die Gevidyte, Datinit Diejenige , die darthun Eonnen, Daf ¢s ihnen
jugeftebe, wieder su dem Jhrigen gelangen mogen.

Sy, di¢ ihr bey dem Brande umdag Guer Eoimmen feyd, exfennet
die NichtigEeit Dev Giiter diefer Aele, und veiffet euer Hers daven lof.
Habtihr vieleg mit Unrecht gehabs, fo pemthiget euch, und thut Dufe,
and leenet, Daf unrecht Gut nisht gedepe. Habt ihrdas Cure mit Redht
Befeffen, fo faget mit Hioh: Der Err hatrs gegeben, der HiErr hats
genommen; der Crabmedes SErrnfey gclof\ct. LLY.21. OOt ift ein
reidher OOt Ex hatmehr, Yenn Dag, & Fan eudh das verlohine veichlich
wiedergeben.  Cuer Aunid aber foll fevn: Wlache mich nut anmeiz
ner Seelen veich, {0 bab ich gnug bier und ewiglich.

Shr, Die ih mit dem Cyrigen m%em Brand aus dem Feuer crrfettet

3 3 eHd,
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fend, Dasut ich) und die Meinigen und meine nddyften Nadbbarn aud gehd-
ren; dandet SOIIT davor, und hirtet euch, dagihr cud feines fernern
Schuses durd) Bergeffenheit oder Seringidhdsung feiner LWobhlthat
nid)t uniordig machet. ABas andere betroffen hat, hatte euch leicht be-
treffen Ednnen; wir find niches beffer, Denn andeve.

3br, die ibr habt angefangen, denen Nothleidenden Darmbhersig:
Beit su evseigen,wieich Denn Diefes nicht allein von vielen, die juunferer SGe-
meinde gehoren, fondern audhing befonder von der Sransdfifchen Colonie
offentlich riihmen muf; gefeegnet fend ihr dafir Derm HErrn; Derfese
eudh sum Seegen immer und emwiglich.

~ ®ebet.
g%m du geredhter und heiliger GOt aber audy
@Y du barmbersiger Vater in IEu Chrifro. Dy
bait uns ein hartes erzeiget; allein, wir demiithigen
uns por deinem Angejidhyt , und erFennen, daE wir
nidyt allein diejes , jondern nodh viel ein mebrers,
wobl verdienet haben. Wi haben wider dich auf
pigle vt und Weife gefiindiget, deinen Bund nber-
treten, und nidyt gethan, was du von uns foderft.
Deint Gefefs ift hindangefelet , und deine Ginade viek
faltig auf Muthmwillen gejogen worden. Wenn wir
veine Straf - Erempel an andern gefeben habern, o
baben wir uns an denfelben nidht recht gefpiegelt;
und wenn du ung felbit in Gnabden gesuchtiget haft,
jo 1t bald alles vergeffen worden, und wiv {ind blie-
betr, wie wir gewejen find.  Nun hajt du uns denn
endlidy fo beimgefudyet, dag wiv deine Hand gar deut-
lidy davaus baben erfennen mirffen. Uy, lieber
GBOITT, was jollen wir lagen 2 wir, unjere Konige
und Firjten und unjeve Vater haben wider did) ge-
nns
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fiindiget; wir haben deine Gebote iibertreten, wir
find gottlof gewefer, defwegen bajt du billig nidyt
verjchonet. Schlage denn nun an unfere havee Her-
gen, und gevmalme diejelbe, dap wir dir das redyte
Opfer bringen, ein buffertiges, serEnirichtes und
sevichlagenes Herss , weldyes du nidyt vevachten wir(t.
W31 beFennen dir unjere Sunden, und ift uns leid,
was wir wider did) begangen haben. Wir bitten
Didy aber um Gnade, und um die Vergebung aller
unjerer Simden; fiehe nicht anunjere Sunden, fon-
pern gedencke an detrren Deabmen, den du dir jelbit beyy-
geleget baft, dap du fenft gradig, barmbersig, ge-
dultig, und von grofjer Girte und Treue, und dap
du vergebejt Miflethat, Ubertretung und Sunde.
Lim diejes deines MNabhmens Willen gedencFe an uns
in Gnaden , und nidyt imJorn. Dut hajt uns ja det
nen eingebobrnen Sobn jum Heylande und NMittler
gegeben s {0 lag uns denn vov diefem deinien Gnaden:
Stubl DBarmberiigEeit bey dir finden, und laf un-
fer Gebet und Flehen in demijelben vor div gultig
feon. Stelle uns tmmer fite Augen deinen Jorn-Blick,
ven du ung gejeiget hajts damit wir uns firdyten;
erjeige uns aber audy wieder deine gnadige Hulffe,
nadydem du uns gedemuthiget haft. Adh, vede nicht
mebhr mit ung im3orn mit deiner Donner-Stimme,
wit wollen dir gebordyen, und durd) deine Gnaden:
Krafit ung beflern. Sendenn aber audy, lieber GOt

und Bater, von Herfen gelobet, dag du niht deinen
gart:
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ganfen Sorn utber uns hajt gehen laffen. Dag Ver-
perben hatte ja nody viel grofier werden Eonnens du
aber Baft mit uns gebandelt mit vielem Verjdyonen.
Die du wie einenn Brand aus dem Feuer evvettet hajt,
die (a8 {oldyes in Demuth und Dancfbarfeit erfen:
neny dig aber bey diefern deinen Gerichte um das
Ihrige Fommen find, denen wolleft du Troft und
Hiljfe evseigen.  Wiv befeplen dir dDenn nin unjeve
Stadt und unfer gantes Land.  Ady [af uns nicht
um unfer Shinde willen jum Adama werden, und
vidhte uns nidht ju wie Jeboim,  Bewabre Stadt
und Land firr fernerm Unglick, und lag Gnade fi
Fedyt evgebeir.  Gedence aud) infonderheit in Guna-
den unfers Koniges und des gangen Koniglichen Ha-
fes.  Bringe unjernt Konig nebit den Seinen gejund
swieder 3 uns, Lag fein Negiment unter uns geieeg-
net fentt, wad Log i dem Ende deine heilige Furdt
auf feinr Hevs fallen und bejrandig in jeiner Seelen
ruben. Laf ibn audy feinten Theil aus dem Unglief,
o uns betroffen hat, nebinen, und fepn, wie dein
Knedht Daoid, der bey denPlagen feines Volcks fidh
s Dir vou gangem Hevhen wandie.  LaB thm aber
audy sum Seegen angefdyrieben fegn, waser bey die-
fem LingliicE {dyon gutes befhloffen bat; uud neige
jein et ferner in Gnaden ju uns,  Gieb, dag alle
jeine Gewaltigen dich lernen fitvdyten, und dag fein
ganges Land deiner Ehre voll werde. HErr, foy uns
gnddig, und lap lendyten deinAntlif uber ung,
{0 getiefen wivs Amen,
8 Q- e
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g \ bep fdmerlichen Trauers Filen, 35

: [Dhre fie aus ibrer cohen und epicu
dichecheit,  LaB fie exfennen, dag
® | ibev ibnen offen frehe, und dag du
I frageft, ob fie gleich nidst nach div
defoabue fic, dagfienicht die Stimy:
Setviffens, die da ohne Unterlaf
fet: GORL fichet alleg, BOIL
1 ibertauben und evftiden, fondern
| b, Dag fie dadurdy aus threm ge-
.= Suftande evivedet foerden mdaen p
] 1, as ju ihrem Fricden dienet, und
[ Citen mit div, dem HSrrn fber Lo
© = D befant sumadyen, damit fienidht
Sndve in deine eefdhredliche Hinde
D dev erfte od ihmen nicht ein e
T foerde, deb fie dem anders wid
be tibetliefere,
volleft aber auch deitte Kinder s
B fie dag Andenden deiner Vors
Jmals aug ihrem Hevlen Fommen
: ¢ 2 . lafs
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	Der Gerechte Gott Als derselbe Am zweyten Pfingst-Tage Dieses ... 1730ten Jahrs ... den an der Petri-Kirchen neu-erbaueten und fast vollenkommen fertigen Thurm Durch einen ... Blitz entzündet hatte, wodurch ... die Kirche ... und mehr als 40. ... Häusern in einen Stein- und Aschen-Hauffen verwandelt wurde Ist am 1. Sonntage nach Trinit. aus Ps. VII, 12.13.14. in der Closter-Kirchen der ihres Gottes-Hauses beraubten Petri-Gemeinde zur Busse vorgestellet worden
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